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! „Die beiden genetischen Gaben der Eltern müssen vom Kind ohne 
Widerspruch vereinigt werden. Diese entsetzliche Bürde ((und dieses 
wunderbare Geschenk (Evertz)) ist jedem von uns auferlegt. Das Kind 
wird bei seiner Zeugung in das Beziehungsgeflecht der Partnerschaft der 
Eltern geworfen mit all seiner Lust, Gier, Trauer, Angst, Erregung, 
Ekstase. Von seiner Mitgift her ist das Kind mit dem Vater genauso 
identifiziert wie mit der Mutter. Sie kann nur über den verinnerlichten 
Vater eine Objektbeziehung mit dem Kind aufbauen. Geschieht dies nicht, 
so muss das Kind in diesem vergrabenden, sich in die Mutter herein-
bohrenden Zustand verbleiben. Es gerät in unauflösliche Abhängigkeit zu 
ihr.“

Edeltrud Meistermann-Seeger 1991
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Die Unvereinbarkeit der Eltern—
Die Untrennbarkeit des Selbst
! Nicht alle ungewollten Schwangerschaften werden 

abgebrochen: 
!Weltweit sind 41 Prozent der Schwangerschaften nach 

Schaẗzungen der WHO nicht beabsichtigt (WHO 2012). 
Eine aktuelle Studie (BZgA 2016) aus Deutschland hat 
ergeben, dass ungefaḧr ein Drittel (33,7 Prozent) der 
Schwangerschaften nicht beabsichtigt waren (ungewollt / 
zwiespal̈tig / gewollt, aber spaẗer). Fast 18 Prozent dieser 
Schwangerschaften waren explizit ungewollt, von denen 
aber mehr als die Hal̈fte (57 Prozent) ausgetragen 
wurden.
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!aus: Meistermann-Seeger E. 1990. Über Fokaltherapie. In: Janus L. (Hg.) Das Seelenleben 
des Ungeborenen - eine Wurzel unseres Unbewussten. Centaurus, Pfaffenweiler 1990, o.S.

! „In "Drei psychische Bereiche" schildert Balint drei Formen der Objektbe-
ziehungen: den Bereich der Dreierbeziehung, die ödipale Situation, die mit Vater 
und Mutter erlebt wurde; die Dualbeziehung, die auf die symbiotische Beziehung 
zwischen Mutter und Kind zurückweist; und als drittes erkennt er den Bereich des 
Grundmangels, den "basic fault". Balint hat mit diesem Begriff einer ubiquitären 
psychischen Befindlichkeit einen Namen gegeben.

! Der Grundmangel entsteht bei der Zeugung. Grundmangel ist kein frühes oder 
zentrales Trauma des menschlichen Wesens, des kleinen Kindes; er ist vielmehr 
ein Defekt in der Struktur, eben ein Mangel; er ist kein Konflikt oder gar Komplex, 
nichts Zusammengesetztes, das in irgend einer uns bekannten Form thera-
peutisch bearbeitet werden könnte. Grundmangel ist nicht durch ein postnatales 
Ereignis entstanden.“
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! „Der Einfluß des Grundmangels reicht weiter zurück als der des Ödipus-Komplexes. Er erstreckt 
sich über die gesamte psychisch-biologische Struktur des Menschen und erfaßt in wechselnden 
Ausmaßen und Formen Körper und Seele. Grundmangel ist eine Beschaffenheit von persönlicher 
Eigenheit wie Blutbild, Fingerabdruck, Lebendigkeit.

! Die Hauptwirkung des Grundmangels zeigt sich in dem Unvermögen des Zueinander-Passens. Wir 
müssen erlernen, zueinander zu passen: Kind zur Mutter - Kind zum Vater - Kind zu den 
Geschwistern - Kind zur Umwelt. Hier, in dem Zueinander-Passen, besteht von Anbeginn 
Mangelhaftigkeit.

! Denn die Erzeuger, die Eltern, passen selbst schlecht und recht zusammen. Sie geben dem Kind 
eine verschiedenartige Mitgift als ihr genetisches Erbe, das auf eine subtile oder auch grobe Weise 
gar nicht zueinander paßt. Wie aber diese Unterschiedlichkeit, das Unpassende der beiden 
Mitgiften erkennen?" (Meistermann 1990, S. 5)
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!Diese lebenslange Aufgabe ist jedem Menschen 
mitgegeben. Aus diesem Feld der Mischung der 
elterlichen Erbgute entfaltet sich der Raum der 
Individuation. Biologisch ist das simpel zu 
verstehen, aber psychologisch entstehen daraus 
alles Glück und alles Drama der Menschheit.  
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! AB6'%C1+#1>'<6%#'(%/$&%?&,-/4<-.$6%,@#D,#(E&%,-/%,-F$&4$#/8
@<&7%B@$&%/,&1+%/#$%G;'#=F$%H4<.;%/$'%I<($&'%#-%/$&%0,J$&%
,-/%/#$%B1+(,-.%/$'%I<($&'%F;&%/$&%0<1+(%,-/%KL&/$%/$&%
0,J$&%>M--$-%.&;@$%N$+6$-(O#1>6,-.$-%,-/%'1+O$&$%
C1+E/#.,-.$-%/,&1+%/$-%?&,-/4<-.$6%F$&4#$/$-%O$&/$-7%
H4%.L-'=.$-%N<66%O#&/%/$&%?&,-/4<-.$6%$#-$%B-(&#$@'>&<P2%
/#$%/$-%96<-%/$&%5#.$-+$#(%/$'%-$,$-%K$'$-'%,-/%'$#-$%
I$&O#&>6#1+,-.%#-%?<-.%'$(*(7Q%!"#$%&#'()**+,-.-/+01+473



! „Samen und Ei, phylogenetisch gesehen Bildträger, 
wissen nichts von der Konversion der Zeugung; aber sie 
sind mächtig genug, die Todesvorstellungen des 
liebenden Paares so weit zu verdrängen, daß die 
unterschiedlichen Körperstücke, Samen und Ei, 
einander begegnen können und miteinander 
verschmelzen. So entsteht das neue Wesen in seiner 
Eigenheit: Es macht sich selbst. Diese Eigenheit ist die 
wirkliche Kraft des Kindes, ihre Entdeckung ist die 
Voraussetzung f ü r das Gelingen des Lebens.........“ 
(Meistermann 1990, o.S.)



(/6*39*/,

! „Die Eigenheit des Kindes steht der vollkommenen Verschmelzung der 
Eltern im Kinde entgegen. Die Ungleichgewichtigkeit der beiden 
Geschlechter bleibt erhalten, sie wirkt schon im Keim und später im 
Wachstum des kleinen Kindes, das, ohne es zu wissen, mit der endlosen 
Aufgabe beschäftigt ist, die Balance zwischen den väterlichen und 
mütterlichen Anteilen zu finden. Es bleibt bis zum Tode schwer, die 
Unvereinbarkeit des Untrennbaren, die Mitgift der Eltern zu ertragen.
! Das also ist der Grundmangel: Einzigartigkeit, Kraft und Freiheit einer 

jeden Person und das zentrale Problem ihrer Neurose.
! Ein anderer Zugang zum Grundmangel: In der Zeugung bewirkt die 

rasende und glühende Manie der Konversion Erregung, die als Eigenheit 
beim Erscheinen des Grundmangels immer wieder aufflammt und für das 
Fokalseminar sichtbar und benennbar wird."  (Meistermann 1990, S. 5ff)
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